
26  Kultur

Melanie Oesch (28) ist vom 
Erfolg verwöhnt: Seit früher 
Kindheit steht die Sängerin 
mit ihrer Familie auf Volks­
musikbühnen. Sogar US-
Amerikaner erfreuen sich am 
Ausnahmetalent der schönen 
Jodlerin. Verdanken tut Oesch 
den Erfolg ihrer Familie und ih­
rer Berner Oberländer Heimat, 
wie sie sagt – beiden hat sie 
nun ein Denkmal gesetzt. 
Ihr eben erschienenes 
Kinderbuch «Elin 
das Baumzwergen-
mädchen» (Werd-
Verlag) lebt von  
Parallelen zu ihrer 
eigenen Kindheit. 
Das Zwergenmäd­

chen Elin lebt im real existie­
renden Eriztal, ein weitgehend 
unberührter Einschnitt ins 
Gelände, gleich neben Oeschs 
Heimat Schwarzenegg BE.  
Und wie Melanie Oesch hat das 
Zwergenmädchen zwei Brü-
der, die mit ihm durch die 
Landschaft tollen. Gezeich­
net hat die zarte Geschichte 
um Elin, welche die Freude in 

die Herzen der Menschen 
zurückbringen will, der 
österreichische Künst­
ler Stefan Kahlham­
mer. Das hübsche  
Bilderbuch ist für 
Kinder ab 5 Jahren 
geeignet und jetzt 
im Handel erhältlich.

EIN STAR IST GEBOREN Alle wollten den legendären 
Dirigenten Bruno Walter sehen – doch dann stand 
ein 25-Jähriger am Pult der New Yorker Philharmo-

niker: Leonard Bernstein 
ersetzte den erkrankten Walter 
und führte gekonnt durch das 
vom Radio übertragene Pro-
gramm mit Schumann und 
Strauss. Der 13. November 1943 
gilt deshalb als Beginn von 
Bernsteins Weltkarriere.

Am Start: Melanie Oesch
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SCHREIBT FÜR KIDS

Heute vor Jahren ...73

Am Freitag erschien  
das neue Album, und 
nächsten Monat feiert  

sie ihren 50. Geburtstag: 
Patricia Kaas im 
Interview über ihre 

persönlichen  
und künstlerischen 

Veränderungen.

INTERVIEW: REMO SCHRANER

Es ist später Nachmittag, 
als das SonntagsBlick 
Magazin Patricia Kaas 
(49) in einem Zürcher 
Hotel zum Interview 

trifft. Am Vortag aus Deutschland 
angereist, befindet sich die fran-
zösische Sängerin berühmter 
Chansons wie «Mademoiselle 
chante le blues» auf Promotions-
Tour für ihr neues Album «Patri-
cia Kaas».

Von der Femme fatale, als die 
sich Kaas zuweilen bei ihren Büh-

nenauftritten gibt, ist nichts zu se-
hen. «Den ganzen Tag Interviews 
zu geben, ist sehr anstrengend», 
sagt sie – auf Deutsch mit ihrem 
markant französischen Akzent. 

Das weiss auch ihr langjähriger 
Manager, der dem Fotografen 
über die Schulter blickt und nach 
wenigen Minuten das Shooting 
mit den Worten «Ça suffit» – das 
reicht – beendet.

Frau Kaas, das Künstlerleben 
ist wohl nicht einfach.
Patricia Kaas: Das kommt ganz 
auf den Moment an.

«Wollen Sie, dass mich

hasst?»
die Schweiz


